


К 65: Der Flug ist störungsfrei 
 

Im föderalen Trainingszentrum für Wintersportarten in Tschaikowski erfolgte am 4. Februar eine 
Testeröffnung der Scha\nze K 65. 

 

Mit einem Testsprung von der neuen Schanze wurde ein Dutzend Skispringer von Sportschulen 
aus Perm, Nishni Tagil und Ufa betraut. Jeder junge Sportler hat drei Sprünge gemacht. Das 
Eröffnungsrecht für diese Schanze wurde Iwan Kusmenok aus Prem erteilt.  

»Erst habe ich etwas Angst gehabt, besonders beim Landen« erzählte Iwan Kusmenok über 
seinen ersten Eindruck 

»Der zweite Sprung ist mir jedoch viel besser gelungen. Die Schanze  gefällt mir sehr gut. Die 
Spur ist einfach Klasse!« 

Alexander Babuschkin hat die Worte seines Nachwuchssportlers bestätigt »Die Schanze  ist 
ausgezeichnet. Praktisch gleich nach dem Start beginnt der Radius, der Schanzentisch ist lang, 
die Spur ist ideal und geräuschlos, hohe Geschwindigkeit macht sich kaum bemerkbar. Als 
Trainer bin ich sehr zufrieden« 

Zur Erinnerung:  das föderale Trainingszentrum für Wintersportarten  besteht aus zwei Teilen – 
das eine ist der Biathlonkomplex und das andere ist der Sprungschanzenkomplex namens 
Sneshinka (Schneeflocke). Der Biathlonkomplex ist als erste Baustufe bereits abgenommen 
worden. Die Abnahme der fünf modernen Schanzen steht bevor. Dazu gehören die K 125 
(Großschanze, Sprungweite 100 bis 130 m), die K 95 (normale Schanze, Sprungweite 75 bis 99 
m), die K 65 (mittlere Schanze, Sprungweite 46 bis 74 m), die K 40 (Kleinschanze, Sprungweite 
20 bis 45 m), und die K 20 (Übungsschanze, Sprungweite bis 20 m). Weiterhin enthält dieser 
Schanzenkomplex zwei Sessellifte, Fahrstühle, ein Hotel für 250 Gäste, Eisfräsen. Auf den 
Schanzen ist eine Kombinationsspur (Winter- und Sommerspur) eingebaut.   

»Seit etwa 35 Jahren wurde in unserem Land etwas ähnliches nicht gebaut. Viele Trainer 
haben zugegeben, dass sie nicht mehr daran glaubten, solche modernen Schanzen 
irgendwann mal zu sehen zu bekommen« hat der Vizepräsident des Verbandes für Skispringen 
und nordische Kombination Russlands Wladimir Slawski bei der Eröffnung der K 65 erklärt. »In 
der Tat ist daraus der beste Komplex in der Welt geworden. Auch die Deutschen haben erzählt, 
in der ganzen Welt gäbe es nichts vergleichbares. Was die Testsprünge von der K 65 anbetrifft, 
waren alle Sportler begeistert. Im Zeitraum 13. – 15. Februar sind Testwettkämpfe auf der K 95 
und K 125 eingeplant. Wahrscheinlich nehmen auch ausländische Sportler daran teil. Und im 
März steht die Meisterschaft Russlands für Skisprünge und nordische Kombination auf der 
Tagesordnung. Die Errichtung des Komplexes wird einen bedeutenden Beitrag für die 
Auferstehung der Skisprünge und nordischer Kombination in Russland leisten. An der hiesigen 
Sportschule sind vier Trainer für Skisprünge eingestellt worden. Als Leiter des Sportszentrums 
Sneshinka wurde Eugen Frei eingesetzt, der davor in Nishni Tagil viel geleistet hat. Der 
Sportsminister Russlands Vitali Mutko hat eine direkte Anweisung gegeben, eine 
Kindersportschule zu gründen, welche dem Niveau des Komplexes gerecht wird« 

Dem Schanzenkomplex in Tschaikowski steht eine internationale Zertifizierung bevor. Im Laufe 
der Vorbereitung entsprechender Dokumente haben die FIS-Vertreter eine ausgezeichnete 
Qualität der Schanzen nach allen Parametern ohne jegliche Beanstandung bestätigt. Dies ist 
fast eine Ausnahme für vergleichbare Komplexe nicht nur in Russland sondern auch in anderen 
Ländern. 

Quelle: lokale Zeitung „Mestnoje Wremja“ (Ortszeit), gesellschaftliches und politisches Organ 
der Region Perm, (wird seit 1992 herausgegeben), Ausgabe Nr. 4 (1350) vom 8. Februar 2012.  
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